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che Wege ab 50 Kilometer zurückle-
gen. In beiden Fällen lohnt sich das 
E-Auto ökologisch. Finanziell macht 
das E-Auto für Pendler Sinn, wenn 
der Strom am Arbeitsplatz künftig 
kostenlos getankt werden kann.

Der Diesel hingegen hat in der Stadt 
keine Zukunft. Nur bei Vielfahrern 
ist die Autobahn die letzte Nische 
für den Diesel. Aber auch nur dann, 
wenn die Daten zu Abgas und Ver-
brauch auf der Straße gemessen wer-
den, transparent vorliegen und den 
Grenzwert einhalten. Alternativ kön-
nen für die Autobahnfahrten auch 
Erdgasfahrzeuge genutzt werden.

Als Auto für Stadt- und Überland-
fahrten bieten sich die Hybride an. 

Denn sie verbrauchen wenig und sind 
sauberer. Den Toyota Prius beispiels-
weise gibt es inzwischen in der vier-
ten Generation - auch auf der Stra-
ße mit sehr guten Verbrauchs- und 
CO2-Werten. Einen vergleichbaren 
deutschen Pkw gibt es leider nicht.

Wasilis von Rauch, Mitglied VCD-
Bundesvorstand: "Aufgrund der 
massiven Vertrauenskrise gegenüber 
der Autoindustrie, drängt sich noch 
einmal generell die Frage auf, muss 
es unbedingt ein Auto sein und wie 
steht es um die Optionen e-Bike, 
Lastenrad, CarSharing, ÖPNV? Die 
Mobilität der Zukunft basiert auf Ver-
kehrsmittelkombinationen und wenn 
Auto, dann von mehreren Personen 
genutzt. Die Bundesregierung darf 

nicht nur auf Klimaverhandlungen 
und in Sonntagsreden den Klima-
schutz preisen. Sie muss konsequent 
handeln, auch im Verkehrssektor. Für 
den Automobilbereich bedeutet das, 
Engagement für einen ambitionier-
ten CO2-Grenzwert und realistische 
Messverfahren zu zeigen. Die deut-
schen Autohersteller wiederum soll-
ten die Grenzwertgesetzgebung end-
lich als Innovationsanreiz begreifen, 
die ihre Stellung auf dem Weltmarkt 
fördert."

Die vollständige VCD-Auto-Umwelt-
liste 2016/2017 steht zum Download 
unter:
www.vcd.org/themen/auto-umwelt/
vcd-auto-umweltliste/empfehlun-
gen-20162017

Mitte August wurde in Berlin zum 27. 
Mal die VCD Auto-Umweltliste prä-
sentiert. Anders als sonst. Mitten im 
Abgasskandal und der zweifelhaften 
Datenlage gibt es keine Platzierungen, 
keine Bewertung umweltbester Pkw. 
Der Diesel ist diskreditiert, nicht zu-
letzt seitdem bekannt wurde, dass 
Autohersteller massiv bei der Abgas-
reinigung tricksen, teils sogar betrü-
gen. Darüber hinaus ist für alle Fahr-
zeuge die Schere zwischen den Her-
stellerangaben und der Realität bei 
Verbrauch und CO2-Ausstoß immer 
größer geworden
Dennoch gibt der VCD Verbrauchern 

Tipps und Fahrzeugempfehlungen. 
Wer in der jetzigen Situation nicht 
auf den Kauf eines Autos verzich-
ten kann, dem rät der VCD, auf Ge-
brauchtwagen und Fahrzeugtypen 
zurückzugreifen, die seit Jahren im 
Ökoranking des VCD gut abschnei-
den und darüber hinaus ihre Umwelt-
eigenschaften auf der Straße bewiesen 
haben.

Für den Stadtverkehr gehören dazu 
kleine energieeffiziente Benziner und 
Erdgasfahrzeuge, wie beispielsweise 
die technischen Drillinge Citroen C1, 
Peugeot 108 und Toyota Aygo sowie 

die Erdgas-Drillinge aus dem VW-
Konzern und für die Nummer größer 
der Golf Variant mit Erdgasantrieb.

Elektroautos werden für den Kli-
maschutz gebraucht, aber sie immer 
noch teuer und werden kaum gekauft. 
Insbesondere bei den batterieelektri-
schen E-Autos gibt es kaum eine Wei-
terentwicklung. So ist nur ein neues 
E-Auto auf den Markt gekommen. 
Der früher meistverkaufte E-Smart, 
wird seit einem Jahr nicht mehr zum 
Kauf angeboten. E-Autos eignen sich 
vor allem in Fahrzeugflotten und  bei 
Privatpersonen für Pendler, die tägli-

Zumindest in Frankfurt: Dank des 
neu gestarteten Unternehmens "bi-
kuh" mit Sitz in Frankfurt am Main 
(gefördert durch das EU-Projekt Cli-
mate KIC). Über die im Juni 2016 
veröffentlichte Internetplattform 
finden Radfahrer und werbende Un-
ternehmen zusammen. Für welches 
Unternehmen man wirbt, entscheidet 
jeder ganz individuell. Die Radfahrer 
stellen eine Werbefläche am Rad zur 
Verfügung und erhalten im Gegenzug 

eine Vergütung für jeden im verein-
barten Werbegebiet gefahrenen Ki-
lometer, ermittelt über eine entspre-
chende App auf dem Smartphone.  
Die Pilotphase ist auf das Gebiet der 
Stadt Frankfurt beschränkt, Anfang 
2017 ist diie Ausweitung auf weitere 
Städte geplant.
Nähere Infos auf der Homepage des 
Unternehmens unter http://www.bi-
kuh.com.

Umweltranking ohne Sieger - 
VCD Auto-Umweltliste 2016/2017

Beim Radfahren 
Geldverdienen, 
das geht!

Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen zum Heidelberger 
VCD- Aktiventreff. Das Treffen 
findet statt am Samstag, 15. Ok-
tober  2016 um 14 Uhr im ZUM 
(Zentrum für umweltbewusste 
Mobilität, Kurfürsten-Anlage 62 
in Heidelberg).
Themen:
•	Wie geht’s weiter im Nahverkehr 	
	 nach den Abgesang auf die 
	 Straßen-bahn im Neuen-
	 heimer Feld und in  der Altstadt?
• Fahrradstraßen in Heidelberg: 	
	 Wunsch und Wirklichkeit
•	Klimaschutz: Heizen Hui – 
	 Verkehr Pfui

Heidelberger 
Aktiventreff 
am 15. Oktober


